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Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 26. September 1851.

Jn der heutigen Plenarſitzung des ſächſiſchen Provinzial Landtags

Fürſtenthum Halberſtadt und der Graſſchaft Mansfeld.kam zuerſt ein Antrag mehrerer Abgeordneten auf Eröffnung der Si-
tzungen mit Gebet zum Vortrage. Dieſer Antrag hatte in ſeiner Ten-
denz großen Anklang gefunden, doch hatten ſich in Betreff der Art der
Ausführung manche Bedenken erhoben und der vorberathende Ausſchuß
ſchlug daher vor,

die Angelegenheit in Ermangelung eines die Mehrzahl der Mitglieder
befriedigenden Ausführungsvorſchlags vorläufig auf ſich beruhen zu
laſſen, zugleich aber dieſelbe der künftigen Verſammlung zu einer noch
maligen gründlichen Erwägung dringend anzuempfehlen und endlich
eine Debatte und Abſtimmung über dieſelbe wegen ihrer ernſten und
zarten Natur nicht zu geſtatten.

Dieſer Vorſchlag wurde von der Verſammlung ohne Widerſpruch
angenommen.

Von Seiten der Königl. Staatsregierung iſt an den Landtag die Auf-
forderung ergangen, die bisher von der Regierung zu Merſeburg. verwalte-
ten Kaſſen der Provinzial Städte Feuer Societät und der Land Feuer
Societät für das Herzogthum Sachſen unter eigene Verwaltung zu nehmen.
Da ſich die bisherige Verwaltung für die Jnſtitute ſehr erſprießlich gezeigt
hat und eine ſelbſtändige Verwaltung von Seiten der Provinzial Ver-
tretung die Koſten zum Nachtheil der Societätsgenoſſen nicht unerheblich
ſteigern würde, ſo beſchloß die Verſammlung, die Königl. Staatsregie-
rung zu bitten,

die Verwaltung auch ferner durch die Regierung zu Merſeburg fort
führen zu laſſen.

Der hiernächſt vorgetragene Bericht der erſten Abtheilung des 7.
Ausſchuſſes, den MagdeburgHalberſtädter LandarmenVerband betreffend,
ergab, daß während der 8 Jahre, von 1843 bis einſchließlich 1850:
12,939 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., mithin jährlich im Durchſchnitt 1617 Thlr.
13 Sgr. 10 Pf., oder nach der zum Verbande gehörigen Seelenzahl
auf den Kopf 19 Pfennig aufgebracht und verausgabt ſind.

Beachtenswerth iſt, daß der von dem Kreiſe Magdeburg liquidirte
Betrag mehr als des Geſammtbetrags ausmacht, während die Be
völkerung dieſes Kreiſes zu derjenigen der übrigen betheiligten Kreiſe
ſich nur wie 65 zu 344 verhält. Der von der Königlichen Regierung
zu Magdeburg erſtattete Verwaltungsbericht, erklärt dies durch den bei
weiten größten Verkehr des Kreiſes Magdeburg, die ſtarke Garniſon
und das Zuſtrömen zu den dort befindlichen guten Kranken und Ent-
bindungsAnſtalten. Hierauf hörte die Verſammlung den Vortrag meh
rerer Petitionen an, welche theilweiſe zur Befürwortung geeignet befun-
den wurden.

Provinzielles (Merſeburg). Locales. Vermiſchtes. Oeffentlichemündliche Verhandlungen des Königl.

Eine Petition mehrerer Abgeordneten aus den betreffenden Landes-
theilen erbat die Verwendung des Landtags um baldigen Erlaß einer,

der im Herzogthum Braunſchweig geltenden Wegeordnung entſprechenden
Wegeordnung für das Herzogthum Magdeburg links der Elbe für das

Das Bedürfniß einer guten Wegeordnung wird in der ganzen
Provinz mehr oder weniger gefühlt, und der Landtag hat bereits im
Jahre 1843 der Königlichen Staatsregierung gutachtliche Vorſchläge
und Anträge deshalb gemacht.

Es wurde deshalb beſchloſſen,
bei der Königl. Staatsregierung den baldigen Erlaß einer Provinzial-
Wegeordnung, unter Berückſichtigung jener früheren Anträge und un-
ter Verweiſung der näheren Beſtimmungen über die Wegebeſſerung
ſelbſt und Aehnliches in beſondere von den Kreisvertretungen zu be-
rathende Kreis-Wegeordnungen,

wenn aber der baldigen Erfüllung dieſer Bitte Schwierigkeiten ent-
gegen ſtehen ſollten, vorläufig wenigſtens den Erlaß einer beſonderen,
der herzoglich braunſchweigiſchen analogen Wegeordnung für die in
der Petition benannten Landestheile zu erbitten.

Ferner beſchloß die Verſammlung
a) auf eine Petition mehrerer Abgeordneten:

der Königl. Staatsregierung den Dank des Landtags für die
in dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 19. Mai d. J. gegebene
Verheißung der Errichtung einer beſonderen General-Kommiſ-
ſion in Merſeburg für die Regierungsbezirke Merſeburg und
Erfurt auszuſprechen, und damit die Bitte zu verbinden, die
endliche Gewährung um des Koſtenpunktes willen weder zurück
z guziehen, noch auch nur zu verzögern;

b) auf ein Geſuch des Central Comités des Vereins zur Beſſerung
entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Unmündiger zu
Merſeburg

eine Beihülfe zum Wiederaufbau der abgebrannten Gebäude
des Eckartshauſes im Betrage von 2000 Thlr. bei der Königl.
Staatsregierung zu erbitten.

Schließlich kam der Bericht der erſten Abtheilung des ſiebenten
Ausſchuſſes, die ſtändiſchen Jnſtitute und Stiftungen des Fürſtenthums
Halberſtadt betreffend, zum Vortrage. Die Verſammlung erachtete in
Anſehung dieſes Gegenſtandes noch nähere Ermittelungen für erforderlich,
beauftragte damit die Abgeordneten. v. Minigerode und Heyver,
und beſchloß,

bei Bildung eines kommunalſtändiſchen Verbandes für das Fürſten-
thum Halberſtadt dieſe Angelegenheit an denſelben abzugeben.

Amtliche (Berichtigung: Das unter Nr. 1. der Bezirks-
Kommiſſion für die Einkommenſteuer erwählte Mitglied aus den Ein



kommenſteuerpflichtigen“) iſt der Königl. Ober Amtmann und Ritterguts
beſitzer Herr Wenden burg zu Seeburg, was um Verwechſelungen zu
vermeiden, hierdurch berichtigt wird.

Vgl. Nr. 441 d. „„Cour.“

Deutſchland.

Berlin, den 30. September. Die Beiſetzung der Leiche des
en Wilhelm wird dem Vernehmen nach Freitag oder Sonnabend
erfolgen.

Berlin, den 29. September. Der junge Prinz Friedrich Wilhelm
Königl. Hoheit iſt geſtern von Potsdam nach Weimar abgereiſt, um da
ſelbſt der morgen ſtattfindenden Geburtstagsfeier Seiner hohen Mutter,
der Frau Prinzeſſin von Preußen, beizuwohnen. Der Prinz von Preu-
ßen, welcher auch mit Beſtimmtheit in Weimar erwartet wurde, wird
wahrſcheinlich in Folge des Trauerfalles im Königlichen Hauſe ſchon
morgen hier eintreffen. Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh kehrt
morgen von ſeiner Reiſe nach Weſtphalen in die Hauptſtadt zurück.
Der frühere Staatsminiſter v. Bodelſchwingh, mit welchem, wie wir
ſchon vor einiger Zeit meldeten, Verhandlungen wegen Uebernahme des
Regierungs Präſidiums in Arnsberg ſchwebten, hat ſich jetzt definitiv
bereit erklärt, die Verwaltung dieſes Poſtens anzutreten. Derſelbe wird
ſchon in nächſter Zeit von ſeinem Landgute nach Arensberg überſiedeln.

Der neue Handelsvertrag mit Belgien iſt jetzt ſo weit gediehen,
daß nur noch der formelle Abſchluß fehlt. Durch dieſen Vertrag werden
keineswegs die Verhandlungen geſtört, welche augenblicklich zwiſchen Bel
gien und Holland hinſichtlich eines Handelstraktats im Gange ſind.
Jm Gegentheil lebt man hier der Ueberzeugung, daß die neue Einigung
zwiſchen Holland und Belgien dazu dienen werde, binnen Kurzem auch
eine engere Handelsverbindung zwiſchen dem Zollverein und Holland
herbeizuführen. Jn politiſch ſehr beachtenswerthen Kreiſen ſpricht
man hier ſeit einigen Tagen ganz ernſtlich von einer Verlegung
des Bundestags aus Frankfurt a. M. Den Anlaß zu dieſen
Erwägungen bieten die innern Zuſtände der Freiſtadt Frankfurt, und
die Energieloſigkeit der dortigen Behörden, dem radikalen Treiben und
Streben gegenüber. Noch die jüngſten Erlaſſe der Frankfurter Regie
rung, in Bezug auf den Bundesbeſchluß wegen Aufhebung der Grund-
rechte, haben neuen Stoff zu ernſten Bedenken gegeben. Man erklärt
in Frankfurt zwar die Grundrechte ſelbſt formell für aufgehoben, behält
dieſelben aber ausdrücklich bei, inſoweit ſie in die innere Geſetzgebung
der Stadt übergegangen ſind, während es gerade die Grundtendenz des
Bundesbeſchluſſes bleibt, die Grundrechte aus den Geſetzgebungen der
Einzelſtaaten zu entfernen. Auch in Wien wird ſicherem Vernehmen
nach der Gedanke an eine Verlegung des Bundestags ventilirt, und
man nennt als künftigen Sitz der Bundesverſammlung bereits die Städte
Dresden oder Nürnberg. Frankfurt ſcheint nicht die nöthigen Garan-
tieen eines geordneten Zuſtandes bieten zu wollen. (M. C.)

Frankreich.
Paris, den 28. September. Die „Patrie“ veröffentlicht heute

wieder einige Actenſtücke, die Bezug auf das deutſch franzöſiſche Complot
haben. Wir theilen das Bedeutendſte nachſtehend wörtlich mit:

Was das Volk im Augenblick der Revolution will. 1) Jm Au-
genblick der Revolution werden alle beſtehenden Regierungen abgeſchafft.
2) Das Volk wird ſofort revolutionäre Comité's erwählen, welche die
ganze Gewalt in ihre Hände nehmen werden. Die Central Gewalt
wird ihren Sitz in der erſten bedeutenden Stadt haben, die in der Ge-
walt der Revolution iſt. Alle revolutionären Comité's werden unver-
züglich Abgeſandte an das Central- Comité ſenden. 3) Alle Steuern
werden aufgehoben. Die Mittel für die Ausgaben des Staats werden
angeſchafft: durch die Confiscation der Güter der Fürſten und Volks
verräther; durch Beſchlagnahme der Staatsbanken und Kaſſen durch
ein neues Papiergeld. 4) Alle Staatsſchulden werden ohne irgend eine
Entſchädigung aufgehoben und das alte Papiergeld außer Cours geſetzt.
5) Der Staat nimmt alle Hypotheken an ſich; keine Hypothek kann
erneuert werden. 6) Alle Feinde der Revolution werden entwaffnet.
Das revolutionäre Volk von 17 bis 60 Jahren wird die revolutionäre
Armee bilden. Die nicht verheiratheten jungen Leute müſſen im Aus-
lande, die übrigen im Jnlande kämpfen. Das Volk wird beſtändig be-
waffnet ſein. 7) Alle gewöhnlichen Gerichtshöfe werden aufgehoben
und durch von den revolutionären Comité's ernannte Gerichtshöfe erſetzt
werden. Der öffentliche Ankläger wird von dem Central Comité ernannt
werden. 8) Die Exiſtenz aller Vertheidiger der Revolution, ſo wie die
ihrer Familien werden ſicher geſtellt werden. Jeder muß arbeiten, aber
der Staat muß auch jedem Beſchäftigung und einen hinreichenden, von
dem Arbeiter Comité zu beſtimmenden Lohn geben. 9) Der Staat
nimmt Beſitz von allen Eiſenbahnen, Dampfſchiffen und allen anderen
öffentlichen Communicationsmitteln. Daſſelbe iſt der Fall mit allen
Werkſtätten und Fabriken, die nicht in voller Thätigkeit ſind und deren
der Staat bedarf, um alle Arbeiter zu beſchäftigen. Die Arbeiter auf
dem Lande werden auf den Staatsgütern beſchäftigt werden. 10) Jn
den Paläſten der Fürſten und den Schlöſſern der Reichen werden
Schulen und Unterrichts Anſtalten errichtet werden. Die Kinder werden
gratis beſorgt, erzogen und unterrichtet werden.

Dieſes Actenſtück trägt weder ein Datum, noch iſt es unterzeichnet.
Paris, den 28. September. Der „Sidsele“ bringt heute die Nach

richt von einem Manifeſte Ludwig Napoleon's an die Nationalverſamm-

lung, das derſelben am 4. November mitgetheilt werden ſolle. Zugleich
erklärt er jedoch, er halte das Ganze für ein Börſengerücht, das nur
verbreitet werde, um nächſten Monat auf die Börſeneurſe einzuwirken.
Der Schluß dieſes unterſchobenen Aktenſtücks würde nach dem „Siècle“
folgendermaßen lauten „Was die Verfaſſung anlangt, ſo iſt ſie ganz
unvollkommen. Wir haben regiert, wir möchten jedoch nicht den Verſuch
mit der nämlichen Verfaſſung noch einmal machen, ſelbſt wenn derſelbe
legal wäre und durch 6 Millionen Wähler geheiligt würde. Wir tragen
auf die Abſchaffung des Geſetzes vom 31. Mai an, um dem Volke die
Gewalt unverletzt, wie wir es geſchworen, zurückzugeben.“

Paris, den 28. September. Jn den Departements Finiſtèrre und
Morbihan ſind die Wablen der legitimiſtiſchen Kandidaten Kerſauſon
Penendreff und Guyon geſichert, die ganze Demokratie hat ſich der
Stimmabgabe enthalten, ſo daß in einer Gemeinde der Maire der ein-
zige Wähler war. General Caſtellane hat für die Departements der 5.
und 6. Militair-Diviſion den Vertrieb der beiden in Genf erſchienenen
Broſchüren: „Der rothe Katechismus“ und „Letztes Gericht der alten
ſozialen Welt“, von Heß, verboten. (T. D. d. Pr.

Belgien.
Brüſſel, den 28. September. Die früheren Senats Mitglieder

ſind bis auf 15 wiedergewählt, von dieſen ſind fünf entſchieden anti

miniſteriell. (T. D. d. Pr. 3.)Türkei.
Konſtantinopel den 20. September. Die Beamtenbeſoldungen

werden ſtatt um 25. Proc., bloß um 20 Proc. reducirt. Tel. Dep.)

Aſien.
Kalkutta, den 21. Auguſt. Mehrere Fallimente indiſcher Handels

häuſer haben ſtattgefunden. Ghulab Singh hat die in Kaſchmir aus
gebrochene Revolte mit Waffengewalt unterdrückt. (T. D. d. D. A. Z.)

Bombay, deu 1. September. Der Generalgouverneur erwartet
Depeſchen aus England in Betreff der der gegen die Araberſtämme von
Lahedje zu ergreifenden Maßregeln, welche ſich die Ermordung eines
Capitains und noch mehrerer britiſchen Unterthanen zu Schulden kommen
ließen. Einſtweilen wird gegen ſie nichts unternommen. Jn Peſchawer
ſind große Ueberſchwemmungen vorgefallen, wodurch mehre Dörfer gänz-
lich zerſtört wurden. Doſt-Mohammed hat das durch den Tod des frü-
hern Khans erledigte Beſitzthum von Herat angegriffen. Der Schiffbruch
des „Pascal“ hat einen Schaden von 200,000 Pf. St. bewirkt. Die
Blätter bringen darüber mannichfaches Detail. Jm hieſigen Opiumamte
ſind große Unterſchleife im Betrage von beiläufig 70,000 Pf. St. ent

deckt worden. (T. D. d. D. A.
Provinzielles.

Das „Amtsblatt“ der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom
27. September enthält folgende Perſonal Veränderungen

Der bisher bei der Königlichen Regierung zu Liegnitz angeſtellt
geweſene Regierungs Rath Freiherr von Korff iſt von des Königs
Majeſtät zum Ober Regierungs Rath und Abtheilungs Dirigenten bei
der Regierung zu Merſeburg allergnädigſt befördert worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Nicolausrieth, Ephorie Ar
tern, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Schochwitz, Ephorie Gerbſtädt,
PrivatPatronats, wird durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen
Jnhabers erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Großkugel, I. Ephorie Halle,
Königlichen Patronats, iſt durch die freiwillige Emeritirung ihres bis-
herigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits ein-
geleitet.

Dem DomainenRentmeiſter König ſeither in Mühlberg, iſt
die Verwaltung der Königlichen Kreiskaſſe in Liebenwerda mit
übertragen worden.

Dem ſeitherigen DomainenRentmeiſter Klein zu Merſeburg
iſt die Verwaltung der Königlichen Kreiskaſſe in Delitzſch vorläufig
kommiſſariſch übertragen worden.

Locales.
Halle, den 1. Oktober. Als verſtorben resp. todtgeboren ſind in

verfloſſenem Monat gemeldet 88, ſo daß die laufende Nummer der
Todtenzettel, welche Ende Auguſt mit Nr. 680 abſchloß, bis heute
die Höhe von 768 erreicht hat. Der Leichenwagen iſt während des
Septembers überhaupt nur 3mal in Gebrauch gekommen.

Vermiſchtes.
Leipzig den 28. September. Heute iſt Herr Henry Coxwell aus

London mit ſeinem großen Ballon Sylph in Begleitung des Dr. v. Kel-
ler, welcher vor Jahren ſchon den Herrn Green auf einer Luftreiſe be
gleitet hatte, in die Wolken geſtiegen. Es iſt dies die 155. Fahrt des
noch jungen, aber berühmten Aeronauten geweſen. Sein Ballon iſt von
ungeheurer Größe; derſelbe iſt von mit Kautſchukauflöſung gefirnißtem
Seidenzeug angefertigt und mit einem Netzwerke aus feſten Hanffäden
überzogen, welches den Ring mit der Gondel trägt. Die letztere beſteht
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im Weſentlichen aus einem Weidenkorbe und faßt nur zwei Perſonen.
Der Ballon ward mit Leuchtgas im Hofe unſerer Gasbereitungsauſtalt
gefüllt und die Füllung dauerte drei Stunden. Nachdem Herr Coxwell
zuerſt zwei kleine Ballons von Fiſchblaſe oder Goldſchlägerhäuten gen
Himmel geſchickt hatte, um die Richtung des Windes c. zu erkunden,
beſtieg er endlich um 5 Uhr mit ſeinem Begleiter die Gondel, und
plötzlich erhob ſich der prächtige Ballon mit dem Schiffchen ſenkrecht in
die Lüfte. Die Stimmen vieler Tauſende von Zuſchauern riefen den
kühnen Seglern ein Bravo und Lebewohl zu, welches Herr Coxwell in
gefährlicher Stellung auf dem Bord ſeines Luftkahns erwiederte in
wenigen Minuten war der Ballon in den trüben Regenwolken den Bli-
cken der Nachſehenden verſchwunden. Leider war das Wetter gar nicht
günſtig zu einer Luftfahrt. Herr Coxwell, deſſen Geſchicklichkeit, Muth
und Umſicht bewundernswürdig ſcheinen, wird daher wahrſcheinlich noch
eine zweite veranſtalten, und dann vielleicht eine größere Gondel mit
mehren Begleitern anhängen.

Wir erfahren ſoeben noch, daß die Luftfahrt eine durchaus ſichere,
freilich nicht von ſehr günſtigem Wetter begleitete war und daß der
Ballon zwiſchen Kötzſchau und der Saline Dürrenberg niederging.

(D. A. Z.)

Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des Königlichen
Polizei-Gerichts hier

am 1. Oktober c.
Durch Erkenntniß wurden verurtheilt: 1) 1 Perſon welche ſchon ofters we-

gen Straßenunfugs beſtraft, wegen Verübung groben Unfugs zu 8 Thlr. event.
5 Tagen Gefangniß. 2) 1 Perſon wegen Felddiebſtahls zu 7 Tagen Gefangniß.
3) 1 Perſon wegen unbefugter Mäkelei zu 2 Thlr., event. 24 Stunden Gefangniß.
4) 2 Perſonen wegen Haltens zweier nicht verſteuerter Hunde, eine jede zu 4 Thlr.
15 Sgr. eyent. 6 Tagen Gefängniß. 5) 1 Perſon wegen unbefugten Behütens
fremder Grundſtücke zu 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß. 6) 2 Schulkin-
der wegen Bettelns jedes zu 6ſtündigem Gefangniß. 7) 1 Perſon wegen Entzie-
hung der polizeilichen Aufſicht zu 2 Thlr., eyent, 24 Stunden Gefangniß.

mm
Theater Anzeige.

Der unermüdliche Seribe, deſſen „Erzählungen der Königin v.
Navarra erſt im vorigen Jahre ihren Siegeszug über alle franzöſiſche
und deutſche Bühnen begonnen, hat wiederum ein Luſtſpiel geſchrieben,
welches ſeit ſeiner erſten Aufführung zu Paris am 17. März 1851 nicht
aufgehört hat, die gern geiſtreich unterhaltenen Pariſer in das Théatre
français zu locken. Jn Deutſchland iſt das Wiener HofBurgtheater
unter Laube'“s Leitung den übrigen Bühnen mit der Darſtellung voran
gegangen und ſeitdem iſt „Der Damenkampf oder Ein Duell
der Liebe“ in Prag, Berlin, Hamburg, Breslau und noch jüngſt in
Leipzig mit dem rauſchenſten Beifall aufgenommen worden, ſo daß daſſelbe
wenigſtens zweimal in jeder Woche repetirt wird. Und in der That
hat Scribe in dieſem Luſtſpiele von Neuem eclatant gezeigt, daß das
franzöſiſche Luſtſpiel das wahrhaft moderne, für unſere Zeit das herr-
ſchende iſt, und noch immer werden wird. Der „Damenkampf“ iſt
ſo geſchmackvoll, nett und concis gearbeitet, er erreicht mit wenig Auf-
wand an Perſonen und Scenerie ſo brillante Erfolge, daß er form
vollendet genannt werden muß. Das franzöſiſche Luſtſpiel übertrifft an
Eleganz und geſchmackvoller Arbeit das deutſche und engliſche Luſtſpiel
in demſelben Maße wie die franzöſiſchen Galantrie- und Luxuswaaren
bei der Londoner Jnduſtrie- Ausſtellung über alle andern den unbeſtrit-
tenen Sieg davon getragen haben. Dem kunſtſinnigen Publieum wird
die Nachricht gewiß angenehm ſein, daß der „Damenkampf“ ſorgſam
vorbereitet und fleißig einſtudirt, am nächſten Freitag in Scene geht;
wir hoffen und wünſchen vor eben ſo vollem Hauſe, als die erſte Auf-
führung der „Erzählungen der Königin von Navarra.“ S.

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs

bezirk Merſeburg.
2. October.

1064. Kaiſer Heinrich IV. in Halle.
1138. Papſt Jnnocenz II. regelt die Grenzen des Erzſtiftes Magdeburg

und des Bisthums Meißen.
1608. Großes Feuer in Weißenfels. Das Rathhaus und 62 Häuſer

brennen ab.
1813. Blücher in Jeſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

29. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,1 Par. L. 331,9 Par. L. 332,2 Par. L. 332,1 Par. L.

Luftwärme 6,1 Gr. Rm. 7,8 Gr. Rm. 7,3 Gr. Rm. 7,1 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind NW. W. W. W. e

Handels Nachrichten.
Erndte-Berichte.

Provinz Sachſen, den 27. September. Die Sauerkirſch-Erndte iſt der
ſchon früher ausgeſprochenen Befürchtung gemäß in hieſiger Provinz, wie auch in
Thüringen und den Anhaltiſchen Ländern ſo höchſt unbedeutend ausgefallen daß
nur halb ſo viel Kirſchſaft hat gepreßt werden können als voriges Jahr, welches
kleine Quantum für den Bedarf nicht ausreichen kann der jetzige Preis von
26 Thlr. fur reelle Waare wird demnach bald eine Steigerung erfahren, während

unreeller mit Heidelbeerſaft verfälſchter Kirſchſaft à tout prix käuflich iſt.
Aus Hinterpommern, den 28. September. Wie meine Anſicht über die dies
jährige Roggenerndte ſich wohl beſtätigt hat, ſo glaube ich, wird mein Urtheil über
die Kartoffeln auch ziemlich richtig ſein, wenn ich annehme, daß ſchwerer Boden
30 Schffl. und beſter Kartoffelboden 50 höchſtens 60 Schffl. pro Morgen erndten
wird je ſchwerer der Boden, um ſo kranker ſind die Kartoffeln, bisweilen bis zurHälfte. Gut gedungter Sandboden macht die beſte Erndte, da dieſe Kartoffeln n

ganz geſund und ſehr viel Mehl enthaltend ſind, während die vom ſchweren Boden
gekocht wie Glas ſind. Wo ich in dieſen Tagen namentlich bei Polzin geweſen
bin, habe ich vom Wege geſehen, daß beim Kartoffelaufmachen der Mann pro Tag
1 bis 144 Sack ausgenommen hat während bei guter Erndte der Mann circa 4

Sack pro Tag aufmachen muß.
Königsberg, den 27. September. Nachdem die Erndte in Oſt- und Weſt

preußen und Litthauen als beendigt zu betrachten iſt, verfehle ich nicht, meine
Anſichten uber das muthmaßliche Ergebniß derſelben auszuſprechen. Ich ſtutze mich
dabei auf die Mittheilungen welche ich von ſachkundigen vorurtheilsfreien Land
leuten erlangt habe und auf meine eigenen Wahrnehmungen.

Weizen iſt in Menge und Güte befriedigend ausgefallen. Wenn auch einzelne
Parthieen, die aus lokalen Urſachen ſpäter als die Maſſe des Gewaächſes gereift wa
ren und daher die erſte Hälfte des Septembers theils geſchnitten, theils noch auf
dem Halme ſtehend dem anhaltenden ſehr ſtarken Regen ausgeſetzt waren und da
her in der Beſchaffenheit empfindlich leiden und bei vorherrſchender warmer Ge
wittertemperatur auswachſen mußten ſo trifft dies einen verhältnißmäßig zu klei
nen Theil um auf das Ganze von irgend einem Einfluß zu ſein da noch uber
dem die inlandiſche Conſumtion damit verſorgt werden kann. Daſſelbe Schickſal
hat großentheils auch unſer Sommerweizen erfahren der ſpäter als die Winter-
ſaaten reift. Da aber auch davon in unſerer Provinz wenig ausgeſät wird ſo iſt
der Ausfall in der Erndte von keiner Bedeutung für das Ganze.

Roggen iſt außerordentlich ungleich in Menge und Güte gerathen, liefert aber
durchſchnittlich genommen nur eine kleine Mittel Erndte. Jm Strohertrage kann
man mehr als eine gute Erndte annehmen dagegen durfte der Körnerertrag
oder gar 4 weniger als einen ſogenannten Durchſchnitt liefern. Die eigentüche
Urſache dieſes Ausfalls an Körnern liegt in der Blüthezeit des Roggens, die zum
Theil von Stürmen und Regengüſſen begleitet war. Diejenigen Felder welche
ſpäter als gewöhnlich im vorigen Herbſt beſtellt worden und in der Entwickelung
mehr zurückgeblieben waren als die fruh und rechtzeitig beſtellten Winterfelder,
haben eine günſtige Blüthezeit gehabt und liefern daher eine gute Qualität und
einen reichlichen Erdruſch. Von ſolchen Feldern iſt Roggen am Markt geweſen
der bei ſchöner Farbe und vollkommen ausgebildeten Körnern ein Gewicht von
124/26 Pfd. Holländiſch aufbrachte, während wir aus Gegenden wo der Roggen
in der Blüthezeit ſtark gelitten hat, auf ein Gewicht von hoöchſtens 115/18 Pfd
rechnen durfen und die diesjährige Roggen Erndte im Ganzen genommen wird
kaum ein Durchſchnitts Gewicht von 120/21 Pfd. Holländiſch liefern.

Gerſte iſt reichlich gewachſen und läßt vollkommen ein Durchſchnitts- Quantum
erwarten doch iſt wohl anzunehmen daß J des ganzen Gewaächſes durch die Un
gunſt der Witterung in der erſten Hälfte des September beſonders in den See
käſtenſtrichen bedeutend gelitten hat, wodurch die Beſchaffenheit in Farbe und Halt
barkeit verſchlechtert worden iſt. Daß aber ein großer Theil der auf warmerem
Boden und in geſchützten Lagen früher reift und in trockenem Zuſtande unter

worden iſt, ſteht feſt, und dieſer Theil wird in Gute und Kondition
efriedigen.

Von Hafer gilt ganz daſſelbe, was von Gerſte geſagt worden iſt.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Emma v. Oven und Graf Viktor v. Weſtarp

(Wernigerode). Antonie Naumann und Albert Gebhardt
(Oſterweddingen und Schönebeck).

Getraut: Karl v. Oven und Emma v. Oven, geb. Gräfin v.
Weſtarp (Wernigerode). A. Thinius in Hertzberg und Frl. W.
Haage aus Groß-Treben.

eboren: P. Niemeyer, ein Sohn (Gehofen).
Geſtorben: Amalie Pape (Quedlinburg). Frau Grenzzoll

Einnehmer Schmidt (Deutſch-Einſiedel bei Saida). Luiſe Vor-
hauer, geb. Werther (Tilleda).

Bekanntmachungen.
Gaſthofs- Verkauf.

Meinen zu Rieſtedt, zwiſchen Sangerhau-
ſen und Eisleben an der ſehr frequenten Chauſ-
ſee belegenen, in gutem baulichen Zuſtande befind
lichen Gaſthof mit oder ohne Jnventar, in wel-
chem ſeit mehreren Jahren die Gaſtwirthſchaft
ſchwunghaft betrieben worden iſt, beabſichtige ich
aus freier Hand wegen Familienverhältniſſen zu
verkaufen. Reelle Käufer wollen ſich bei mir
ſelbſt melden.

Rieſtedt. Wittwe Schlenſtedt.

Auf eine mehr 'als pupillariſche ſichere Acker
Hypothek werden durch Ceſſion 4500 Thlr. ſofort
geſucht durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

100, 300 und 800 Thlr. erſte ganz ſichere
Hypothek ſucht J. G. Fiedler.

Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998,999 iſt die von
dem verſtorbenen Herrn Rittmeiſter v. Reiche
innegehabte Wohnung, aus 7 Stuben, 1 Salon,
Küche, Keller, Bodenraum und ſonſtigem Zubehör
beſtehend, ſofort zu vermiethen und Oſtern kom-
menden Jahres zu beziehen.

Zur gütigen Beachtung.
Bei der jetzt eintretenden rauhen Witterung

erlaube ich mir auf meine Bruſt Bonbons und
card. Morſellen aufmerkſam zu machen, ohne
uber die gute Wirkung derſelben viel ſagen
zu wollen, indem ſich dieſelben durch ihre große
Verbreitung in ganz Deutſchland, hinlanglich
ſelbſt empfehlen.

D. Lehmann,
Morſellen und Bonbon Fabrikant.



Wein- Anzeige.
Mein Lager nachstehender Weine erlaube mir hiermit einem geehrten hiesigen und8 8 gauswärtigen Publikum bestens zu empfehlen:

Khein- und Moſelweine:
pr. Flasche. pr. Anker.x Medoc Montferran 10 Sgr. 12 Thlr.Deidesheimer u. Dürk- R Sr.heimer 10 Sgr. 12 Thlr. Medoc Choistoly I10 uScharlachberger u. Gei- St. -Julien und Phauillac 121 16

genheimer i 5 16 h ger Magen JHochheimer u. Rauen- Ghateau- Leoville I7/ä 35thaler-Nonnenberg 15 18 Chateau Ilargeaux B. r
Marcobrunner I7 20. Feine Rothweine à Flasche 22 Sgr. bis
Geisenheimer-Kosaken- Thlr.berg 20 Weiße Franzöſiſche Weine:Hochheimer Neuberg 25 pr. Flasche. pr. Anker.Marcobrunner-Ausleese 30 Graves V. Cerons 10 Sgr. 12 Thlr.
Hochheimer Ausleese 35 Haut Barsac 12 15Cabinets Weine 1 -4 Thlr. Feiner Haut Sauternes 15 18
Forster Traminer V. Feiner Haut Preignac 17 20Orleans 12 Sgr. 16 Thlr. PFeiner Haut Sauternes
Pisporter Mosel 10 14 Guiranda 20 24Zeltinger Mosel e 10 Chäteau d'Vquem 25

Alle übrigen ausländischen Weine, als: Champagner von verschiedenen Häusern,
Ungar-Weine, Madeira, Portwein, Malaga, Lünell und Burgunder empfehlt
in verschiedenen Sorten zu soliden Preisen

Rothe Bordeaux Weine:
pr. Flasche. pr. Anker.

Die Weinhandlung von Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Gebrüder Tecklenburg in Leipzig
empfehlen zur gegenwärtigen MichaelisMeſſe ihr diesmal beſonders reich ausgeſtattetes und
auf's Schönſte neu ſortirtes Waaren -Lager, beſonders in nachfolgenden Artikeln, als:

Feinſte ſilber-plattirte Waaren in erſter Qualität und großer Auswahl,
Engliſche und franz. Bronze- Waaren wobei die neueſten Kronleuchter, Tafel und

Armleuchter, Wand und Spiegelleuchter 2c.,
Beſte engliſche Stahl Waaren darunter die vorzüglichten Raſier- Meſſer Tiſchmeſſer

und Gabel, Taſchen- und Federmeſſer, Scheeren 2e.,
Feinſte Britannia Metall Waaren, in den ſchönſten Kaffee und Thee Geſchirren,
Fein lackirte Präſentir- Teller in Prachtſtücken und geringern Sorten,
Lampen jeder Art, darunter die neueſten Moderateur-Lampen in Bronze und Porzellain,

lackirte, neuſilberne und Meſſing Lampen,
Eiſenguß-Waaren, ſowohl in den feinen bronzirten, kleineren, neueſten Gegenſtänden, als

auch in den großen, geringerer Qualität,
Mahagony und Palyſander feine KunſttiſchlerArbeiten,
Feine Leder Waaren in außerordentlich großer und ſchöner Auswahl,
Optiſche Waaren, als: Perſpective, Lorgnetten, Fernröhre e.,
Vielerlei Waaren in Silber, Neuſilber, Meſſing, Horn, Knochen, Elfenbein, Perl-

h Gutta- Percha, Gummi-Elasticum, Porzellan, Thernalith, gebranntem
eder 2e.,

Pariſer Herren Hüte, Mützen und Käppchen,
Seidene Regenſchirme, modernſte Stöcke, Hoſenträger,
Reit- und Fahrpeitſchen, Tabattièren in großer Auswahl ee.,
Jagdgeräthſchaften in vorzüglichſter Auswahl,
Engliſche und franz. Parfümerien, Cosmetiques und Toilette-Seifen,
Reiſe Requiſiten aller Art, engl. Luftkiſſen von Makintoſh,
Aecht chineſiſche Waaren mancherlei Art,
Aecht Eau de Cologne, Prima Qualität Rappé Iollande,
Bijouterien, Quincaillerien, Nippaſchen und eine Menge neuer, hübſcher, kleiner

Phantaſie-Gegenſtände, worin die Gegenwart faſt unerſchöpflich iſt.
fä ewirttge geehrte Aufträge werden prompt und jederzeit auf's Beſte und Reellſte aus

geführt.

Das Neueſte in Hüten und Putzhäubchen, ſo wie eine ſchöne
Auswahl ander empfiehlt Meyer Michaelis.

Geüubte Putzarbeiterinnen ſo wie einige junge Mädchen, welche
daſſelbe erlernen wollen, werden unter vortheilhaften Bedingungen

angenommen en Meyer Michaelis.
Hüte n Umarbeiten nach neuen Façons werden angenommen

nnd Mat vſorgt v Meyer Michäelis.
L Heute, Donnerſtag den 2. Oktober,

große außerordentliche Vorſtellung von W. IColter am Franckensplatz.
Auch lade ich gleichzeitig auf die im goldnen Pfluge ausgeſtellte außerordentliche Transpa

rentGemäldeausſtellung und vorzüglichen Panoramen des Herrn Weitzmann ergebenſt ein. All-
täglich Abends von 6 bis 9 Uhr. Entrée à Perſon 2 und 1 Sgr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Bekanntmachung.
Jn den vereinigten Staaten von Nordamerika

befindet ſich eine große Anzahl gleichnamiger Stadte
und Ortſchaften.

So giebt es u. A. 25 Orte des Namens Waſſh-
ington, eine gleiche Anzahl des Namens Canter-
ville, 24 Orte des Namens Franklin, 22 Orte
des Namens Springfield u. ſ. w.

Dem correſpondirenden Publikum muß daher drin-
gend empfohlen werden auf den Briefen nach
Nordamerika den Beſtimmungsort jedesmal durch
Angabe des Staates und des Bezirks (County),
in welchem derſelbe belegen iſt, naher zu bezeichnen,
weil anderenfalls leicht Verwechſelungen entſtehen
können und hierdurch nicht ſelten Veranlaſſung ge
geben wird, daß die Briefe als unbeſtellbar zuruck
kommen oder auf den nordamerikaniſchen Poſten
verloren gehen.

Berlin, den 24. September 1851.
General Poſt Amt.

Schmuückert.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei im Herzogthum Sachſen, 2 Stun-

den vom Elbſtrom entfernt, ſoll unter vortheilhaf
ten Bedingungen Todesfalles halber verkauft wer
den. Sammtliche Wohn und Wirthſchaftsgebaäude
ſind im beſten Zuſtande es gehören 55 Morgen
Ackerland und 16 Morgen Holzland dazu; die Ziegel-
erde iſt von der beſten Qualitat und das Fabrikat
hat daher den ſchnellſten Abſatz.

Es können auch noch 20 Morgen Ackerland, 20
Morgen Holzland, mit ſchlagbaren Holze beſtanden,
und 14 Morgen Wieſen mit dazu verkauft werden.

Nahere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen
C. Lüdecke in Wittenberg a. E.

Das Magazin
von

H. A. Lüderitz
in Leipzig, Bruhl Nr. 3 u. 4

empfiehlt ſein Lager von Ausſtattungsgegenſtanden
in Neuen Bettfedern, gefertigten Federbetten,
Matratzen von Roßhaaren, Stahlfedern, See-
gras und Stroh, ſowie in den verſchiedenſten Sor
ten Leib und Bettwäſche und den dahin ein
ſchlagenden Artikeln bei reellſter Bedienung und zu
möglichſt billigen Preiſen.

Schulſache.
Die fur die Töchterſchulen im Waiſenhauſe

beſtimmten neuen Schuülerinnen bitte ich mir Mon

tags den 6. October zur Aufnahme zufuhren zu
wollen. Jnſpector Dieck.
Se Cheater- Anzeige

Freitag, den 2. October:
Zum erſten Male:

Damenkampf
oder

Ein Duell der Liebe.
Luſtſpiel in 3 Akten. Nach dem Franzoöſiſchen des

Scribe von Olfers.

Magdeburg den 30. September. Zf. Brief. Geld,
Preuß. freiwillige Anleihe 5 1033

Sdctaatsſchuld-Scheine 34 884 883

Verein. Dampfſchifff.“Stamm-Act. 20
do. Prior.-Actien 5 89 SMagdeburg Leipz. Stamm-Actien 4 2474

do. do. Prior.-Actien 4 100 Sdo. Halberſt. StammActien 4 147)
do. do. Prior.-Actien 4100 Sdo. Wittenb. do. 4 70 2do. do. Prior,-Actien 5 103

Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Mongt 142Hamburg kurze Sicht. 1503do. 2 Monat 1504Frankfurt kurze Sicht. 57 Sdo. 2 Monat 561Preuß. Friedrichsd'or 11134Ausländiſch Gold à 5 Thlr. e 1109 1095
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